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Das Regenwasser von den Dächern im Wohngebiet Oschatz-West soll wie von einem Schwamm aufgesogen und dem Grundwasser zugeführt werden.

Foto: Frank Hörügel
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Gar nicht 
schwammig!
Oschatz. Ganz im Gegenteil! 
Die Absicht ist klar, das Anliegen 
präzise formuliert: Oschatz soll 
Schwamm-Stadt werden! 
Begonnen wird im Wohngebiet 
West, wo alles Regenwasser 
von den Dächern wie von 
einem Schwamm aufgesogen 
und dem Grundwasser 
zugeführt werden soll. 

Mehr dazu auf Seite 2

Wenn’s zu 
Lichtmess stürmt 
und schneit…
Mügeln. Auch in diesem Jahr 
schnürt der Mügelner Heimatver-
ein Mogelin e.V. die Wanderschu-
he. Dabei bewegen sich die 
Unternehmungslustigen nicht 
einfach so von A nach B. Die Tou-
ren führen zu örtlichen Sehens-
würdigkeiten und geschichtlich 
interessanten Plätzen. Im vergan-
genen Jahr war der Fokus auf das 
Thema Mühlen gerichtet, der 
Schwerpunkt lag dabei auf Wind-
mühlen. 2025 sollen es Kirchen in 
der Region sein. Aufgrund der 
ungewissen Wetterlage beim ers-
ten Termin „Maria Lichtmess“, 
wird es nur eine etwa 15 Kilome-
ter lange Runde sein. Start ist an 
diesem Sonntag, dem 2. Februar, 
um 9 Uhr auf dem Mügelner 
Markt. Das erste Ziel wird die 
Schwetaer St.-Andreas-Kirche 
sein, ein interessanter protestan-
tischer Zentralbau aus dem 18. 
Jahrhundert. Hier findet eine kur-
ze Führung durch das Gotteshaus 
statt. Je nach Wetterlage geht es 
dann weiter über Niedergoseln, 
Grauschwitz und Schlagwitz zu-
rück nach Mügeln. In der Dö-
belner Straße kann noch das neu-
zeitlich eingerichtete Katholische 
Gemeindezentrum St. Pius X. be-
sichtigt werden. Die Wanderung 
wird gegen Mittag beendet sein. 
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Eine Blutspende hilft Patienten 
mit unterschiedlichsten Diagnosen
DRK-Blutspendeteam rückt am 3. Februar in Wermsdorf an
Wermsdorf. Wer eine Blut-
spende leistet, kann damit drei 
Menschen helfen. Denn aus einer 
Spende werden drei unterschied-
liche Blutpräparate gewonnen, 
und Patienten erhalten je nach in-
dividueller Diagnose jeweils das 
Präparat, das sie zur Genesung 
oder zum Überleben brauchen.

Eines der Einsatzgebiete von 
Blutpräparaten betrifft mit rund 
vier Prozent aller Präparate 
„Komplikationen bei Geburten“. 
So benötigen zum Beispiel fast al-
le deutlich zu früh geborenen, 
noch sehr unreifen Kinder insbe-
sondere Transfusionen mit Eryth-

rozytenkonzentraten, also den 
roten Blutkörperchen. Laut Dr. 
med. David Szekessy, Facharzt für 
Kinder- und Jugendmedizin und 
Neonatologe, liegen die Gründe 
dafür bei den sehr kleinen Patien-
ten in dem geringen Gesamtblut-
volumen, einem erhöhten Blu-
tungsrisiko, den Verlusten durch 
diagnostische Blutentnahmen, 
der reduzierten Blutbildung so-
wie Infektionen.

Weitere Einsatzgebiete für 
Blutpräparate sind unter ande-
rem Krebserkrankungen mit 19 
Prozent, Herzerkrankungen mit 
16 Prozent sowie Verletzungen 

aus Straßenverkehrs-, Sport-, Be-
rufs- und Haushaltsunfällen mit 
zwölf Prozent.

Am 4. Februar ist 
Weltkrebstag

Am 4. Februar wird die öffentliche 
Aufmerksamkeit auf die Gruppe 
der Patienten gerichtet, die auf-
grund von Tumorerkrankungen 
im Rahmen ihrer Therapien oft-
mals regelmäßig über einen lan-
gen Zeitraum hinweg auf Blut-
transfusionen angewiesen sind.

Wer sich rund 45 Minuten Zeit 
für eine Blutspende nimmt, hilft 

Patienten, die aufgrund unter-
schiedlichster Diagnosen auf das 
Engagement ihrer Mitmenschen 
angewiesen sind. Denn Blut lässt 
sich nicht künstlich herstellen. Es 
kann beim Überleben helfen oder 
den Start ins Leben überhaupt 
erst ermöglichen.

Um den Aufwand für Spende-
willige gering zu halten, sind die 
DRK-Blutspendeteams regelmä-
ßig auch in den Städten und Dör-
fern der Region im Einsatz. So 
auch am Montag, dem 3. Februar. 
Zwischen 14.30 und 18 Uhr kann 
in Wermsdorf im Alten Jagd-
schloss Blut gespendet werden. 

Es wird um eine Terminreservie-
rung gebeten, die online unter 
https://www.blutspende-nord-
ost.de/blutspendetermine/, tele-
fonisch über die kostenlose Hot-
line 0800 1194911 oder über den 
Digitalen Spenderservice 
www.spenderservice.net erfol-
gen kann.

Übrigens tun Blutspendende 
nicht nur anderen Gutes. Sie kön-
nen sich an einem Gewinnspiel 
beteiligen und werden – Losglück 
vorausgesetzt – mit einem von 
insgesamt acht Supermarkt-Ein-
kaufsgutscheinen à 100 Euro für 
ihre gute Tat belohnt.

Fragen und
Informationen unter
Tel.: 03435/926622
WhatsApp:
0172/1755496

Gaststätte & Pension
Lindeneck
Goethestr. 5
04758 Oschatz

Öffnungszeiten
Montag/Dienstag Ruhetag
Mittwoch
(Schnitzeltag) ab 17.00 Uhr
Donnerstag / Freitag ab 17.00 Uhr
Samstag 11.00–13.00 Uhr *

ab 17.00 Uhr
Sonntag/Feiertag 11.00–14.00 Uhr

!!! Neu ab Februar 2025 !!!

Jeden Mittwoch Schnitzeltag

Jedes Schnitzel nur
12,90 €

(ausgenommen Kalbsschnitzel
)

!!! Vorbestellu
ng erforderlich !!!

Unser ServiceGetränkelieferung frei HausBuffet außer HausVerleih von BierwagenAusstattung vonFeierlichkeitenjeglicher Art

Feierlichkeiten bis 120 Personen
im Gasthof Schweta

* (auf Vorbestellung)
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8Tg 13.3.-20.3. im Frühlingszauber der Kamelienblüte HP 889€TOSKANA
10Tg 22.3.-31.3. Schnuppertage in SARVAR/Ungarn Thermalhotel 860€, HP
4Tg 10.4.-13.4. Marillenblüte Wachau Schifffahrt, Stift Melk, Wien HP 489€
5Tg 11.4.-15.4. Imst - Tiroler Hochtäler Pitztal & Ötztal, All Inkl.-Programm HP 445€
6Tg 17.4.-22.4. Ostern in Südtirol vom Blütengrund zu den Dolomiten HP 689€
4Tg 18.4.-21.4. Ostern im Havelland - Potsdam Schifffahrt Havel uvm. HP 529€
5Tg 18.4.-22.4. Ostern in Wien Stadtrundfahrt, Schönbrunner Ostermarkt HP 659€
Überraschungsfahrten - Freunde treffen Wiedersehen nach dem langen Winter
5Tg 25.4.-29.4. Nordlichter leuchten unterwegs mit Käpt´n Klaus HP 489€
2Tg 10.3.-11.3. / 12.3.-13.3. Restplätze!! Erlebnisprogramm HP 149€

18.2. Ausstellung Aschenputtel & Einkehr bei Vadossi 49€Moritzburg Kind 42€
20.2. Stadtrundfahrt - Führung MDR 57€LEIPZIG
22.2. Wernigerode Fahrt mit der histor. Brockenbahn 114€Kind bis 14J. 87€
26.2. - Innenräume Residenzschloss oder Histor. Grünes GewölbeDresden

inkl. Eintritt, Stadtrundfahrt, Kaffeetrinken 67€
27.2. Erlebniswelt Tropical Island Aufenthalt 6h 87€Kind bis 11J. 70€
04.3. Alles rund um die Kamelie – Kamelienhaus Pillnitz und Schloß

Zuschendorf mit Ausstellung „Kamelie – Königin des Winters“ 59€

O s c h a t z - B a h n h o f s t r . 1 2 - T e l : ( 0 3 4 3 5 ) 6 2 4 9 6 0
R i e s a - H a u p t s t r . 6 - T e l : ( 0 3 5 2 5 ) 6 5 7 2 7 5
T o r g a u - S p i t a l s t r . 6 - T e l : ( 0 3 4 2 1 ) 7 3 8 5 0 5

Frühbucherrabatt 3% verlängert bis 28.2.2025 !!

STARTEN SIE MIT UNS IN DEN FRÜHLING

TAGESFAHRTEN ein Tag Urlaub vom Alltag

ÜN/HP

279�

Leistungspaket:
* 2 x Übern./HP im 4-Sterne-Verwöhnhotel
Golebiewski *NutzungBadelandschaft

* Riesengebirgsrundfahrt mit Hirschberg und
Krummhübelmit örtlichemReiseleiter

*Tanzabend imHotel * Folkloreabend imHotel
* Freizeit in Bautzen

3 Tage 4.3.-6.3.25

ÜN/HP

589�

4-Sterne-Hotel

zum Knüllerpreis

NOBELORT BLED SLO

THÜRINGEN

NEU: 4TG 26.-29.5.22 FLÖßERWOCHENENDE LÜNEBURGER HEIDE ÜN/HP 354€

ÜN/HP nur

239�

Die Ostseeruft!

Leistungspaket:
*4Übern./HP im IFAGrandHotelNr.1
* Schwimmbad *Sauna *Wassergymnastik
Sachsentourist-Ausflugsprogramm:
- Inselkette Fischland-Darßmit Ahrenshoop
-Rostock -Warnemünde
-Stralsund

Exklusivurlaub in unseren Wohlfühl-Hotels
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Gruppenflugreise Königsstädte Marokko 6 Tage 20.10.-25.10.25 Flug ab Berlin, Ausflugsprogramm, HP p.P. DZ 1609€ EZ 1744€

3reeMmaletoHrhI

Ihr Hotel am Meer

KARPACZ POLEN

3 Tage 7.3.-9.3.25
Leistungspaket:
* 2 x Übern./HP im AHORN Berghotel
Friedrichroda *XXL-Hallenbad

* Eintritt/FührungWartburg
* Fahrtmit derOberweißbacher Bergbahn
*BesuchGlaszentrumLauscha *Gotha
* großesAbendprogramm imHotel

5 Tage 20.3.-24.3.25

GRAAL MÜRITZ
Wartburg Nobelhotel
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wollen wir die Dachentwässe-
rung in das natürliche Grund-
wassersystem der Stadt einbin-
den“, sagte Bauamtsleiter Hein-
rich. Betroffen sind die sechs gro-
ßen Wohnblöcke im Areal zwi-
schen der Dr.-Külz-Straße, der 
Karl-Liebknecht-Straße und Ve-
nissieuxer Straße. Das Regen-
wasser, das auf den Dächern die-
ser Häuser anfällt, soll auf einem 
Grundstück zwischen Baum-
schulenweg und Friedrich-En-
gels-Straße unterirdisch gesam-
melt und in das Grundwasser 
eingespeist werden.

Das Projekt dafür hat die Stadt 
Oschatz bereits im Herbst 2023 
gemeinsam mit den Partnern der 
HTWK Leipzig und der StadtLand 
GmbH beim Projektwettbewerb 
SIMUL Plus eingereicht und 
150 000 Euro Preisgeld gewon-
nen – das Startkapital für die 
Schwammstadt Oschatz.

„Oschatz-West haben wir vor 
allem ausgesucht, weil es hier 
große zusammenhängende Flä-
chen gibt, die entweder uns oder 
unseren Tochterunternehmen 
gehören. Ähnliches wäre sicher 
auch in anderen Stadtteilen 
möglich, dort sind aber die Be-
sitzverhältnisse viel kleinteiliger, 
sodass die Planung wesentlich 
komplizierter wäre“, erklärte da-
mals der Oschatzer Oberbürger-
meister David Schmidt.

Auch in den benachbarten 
Großstädten Leipzig und Dres-
den wird am Projekt Schwamm-

stadt gearbeitet. In Leipzig arbei-
ten seit 2021 Experten der Was-
serwerke und der Stadtverwal-
tung an einer solchen Strategie. 
Das Quartier am Eutritzscher 
Freiladebahnhof beispielsweise 
gehört zu zwölf Modellregionen 
in Deutschland, in denen Grün-
dächer als entsiegelte Flächen 
oder auch Zisternen wieder Was-
ser aufnehmen können. Dabei 
stellt das Leipziger Helmholtz-
Zentrum für Umweltforschung 
(UFZ) seine Daten zur Verfügung.

Und in der Landeshauptstadt 
wurde bereits vor zwei Jahren die 
Arbeitsgruppe „Schwammstadt 
Dresden“ gebildet. Unter ande-
rem sollen die Einkaufsstraßen 
mit mehr Grün gestaltet und die 
Straßenbahn-Trassen mit soge-
nannten Rasengleisen ausge-
stattet werden.

Deutschlandweite Vorreiter in 
Bezug auf das Thema 
Schwammstadt sind die Städte 
Hamburg und Berlin. Hamburg 
verfolgt dabei eine Gründach-
strategie: Möglichst viele be-
wachsene Dächer sollen dafür 
sorgen, dass Regenwasser lang-
samer abfließt. Und im Berliner 
Siedlungsgebiet Adlershof in 
Treptow-Köpenick wird Regen-
wasser dezentral von Grundstü-
cken, Plätzen und Straßen in Ra-
senmulden gesammelt und versi-
ckert. Das Wasser wird anschlie-
ßend durch die Bodenpassagen 
gereinigt und reichert das 
Grundwasser an. FH

Hereinspaziert und losgetobt!
Sportpark Oschatz lädt am 8. und 9. Februar zu Hüpfburgtagen ein
Oschatz. Das Sofa verlangt 
nach Entlastung, auch die Au-
gen lechzen nach der Non-
stop-Daddelei am Handy nach 
einer Auszeit. Höchste Zeit, 
sich mal wieder richtig auszu-
powern, gemeinsam mit 
Gleichaltrigen Spaß zu haben 
und Schwung in den Alltag zu 
bringen! All dies ermöglichen 
die Hüpfburgtage im Sport-
park Oschatz, Blomberger 
Straße 7, am kommenden Wo-
chenende. 

Am Samstag, dem 8. Februar, 
und am Sonntag, dem 9. Febru-
ar, gibt es auf einer Fläche von 
2000 Quadratmetern kein Hal-
ten mehr. Wo sonst die Tenni-
scracks aufschlagen, reihen sich 
Hüpfburgen aneinander, die er-
obert werden wollen. Wer dabei 
aus der Puste gerät, kann gleich 
nebenan beim Bauen mit den 
XXL-Legosteinen wieder tief 
durchatmen und Kraft für die 
nächste Erstürmung der soften 
Wehrgemäuer schöpfen. Für 

den ultimativen Adrenalinschub 
sorgt eine Rutschpartie auf 
der Riesenrutsche. 

Der Besuch der Hüpf-
burgtage ist ein absolu-
tes Muss speziell für alle, 
die sich von der outdoor-
unfreundlichen Witte-
rung ausgebremst fühlen, 
und für alle Hüpfburgtage-Fans 

generell. Denn nach der Veran-
staltung am kommenden 

Wochenende verabschie-
den sich die Hüpfburgta-
ge bereits in die Som-
merpause. 

Am Samstag heißt es 
von 14 bis 18 Uhr „He-

reinspaziert und losgetobt!“, 
am Sonntag von 10 bis 18 Uhr. 

Der Eintritt beträgt acht Euro für 
Kinder. Erwachsene zahlen 
sechs Euro. Zur Stärkung und 
zum Durstlöschen steht aller-
hand Schmackhaftes bereit. 
Wer übrigens seinen Geburtstag 
mit Freunden oder der Familie 
und mit jeder Menge Spielspaß 
feiern möchte, ist herzlich einge-
laden, einen Tisch für die Kinder-
geburtstagsparty zu reservieren.

Schon vorher sind Freuden-
hüpfer garantiert – bei all jenen, 
die beim Gewinnspiel dem 
Glück auf die Sprünge helfen. 
Die ersten drei Anrufer, die am 
Mittwoch, dem 5. Februar, um 
10 Uhr die Nummer 03435 
90370 wählen, können sich 
über je eine Freikarte für Sams-
tag oder Sonntag freuen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

2 Sportpark Oschatz, 
Blomberger Str. 7, 04758 Oschatz 
Telefon 03435 90370 
E-Mail: sportparkoz@gmail.com 
Internet: sportpark-oschatz.de

Bevor die Hüpfburgtage im Sportpark Oschatz pausieren, können 
aktive Jungen und Mädchen am zweiten Februarwochenende noch 
einmal ihren Bewegungshunger auf spielerische Weise stillen.

Foto: Sportpark Oschatz

Verlosung

ANZEIGE Titelfoto

Wohngebiet West wird 
zum Schwamm
Auf sechs Wohnblock-Dächern wird Regenwasser gesammelt und 
dem Grundwasser zugeführt

Oschatz. Tagelange Hitze mit 
Temperaturen oberhalb 30 Grad 
Celsius, verdorrte Grünflächen 
und ein stetig sinkender Grund-
wasserspiegel: Angesichts des 
aktuellen Winterwetters scheint 
dieses Szenario weit entfernt, 
doch es wird sich mit hoher 
Wahrscheinlichkeit im Sommer 
2025 wieder genau so ergeben.

Auf lange Sicht will die Stadt 
Oschatz darauf reagieren und 
sich zu einer Art Schwammstadt 
entwickeln. Im Prinzip geht es da-
rum, möglichst viel des anfallen-
den Regen- oder Oberflächen-
wassers vor Ort aufzunehmen 
und zu speichern. Das wertvolle 
Wasser soll nicht einfach in der 
Kanalisation verschwinden, son-
dern Bäume bewässern und das 
Stadtklima verbessern.

Den ersten Schritt in Richtung 
Schwammstadt geht die Stadt 
mit dem Projekt „Oschatz Blau-
Grün“, das vor einem Jahr ge-
startet ist. Im Jahr 2025 soll es 
nun konkret werden. „Wir ge-
hen jetzt in die Umsetzungspha-
se“, sagte Bauamtsleiter Torsten 
Heinrich unlängst bei einer Rats-
sitzung. Bei dieser Zusammen-
kunft beschlossen die Stadträtin-
nen und Stadträte einstimmig, 
die Planung für dieses Projekt an 
das Landschaftsarchitektur-Büro 
GFSL in Leipzig für 135 723 Euro 
zu vergeben.

Ausgangspunkt der künftigen 
Schwammstadt soll das Wohn-
gebiet Oschatz-West sein. „Hier 

Entspannung bei MKS
Veranstaltungen wieder möglich
Landkreis. Unter Einhaltung 
der bekannten Vorschriften zur 
Biosicherheit sind in Nordsach-
sen ab sofort wieder Veranstal-
tungen mit Klauentieren ohne 
Einschränkungen möglich. Das 
Lebensmittelüberwachungs- 
und Veterinäramt (LÜVA) des 
Landkreises muss jedoch vorab 
schriftlich über jede Veranstal-

tung informiert werden.
Nachdem es Anfang des Jah-

res in Brandenburg einen Aus-
bruch der Maul- und Klauenseu-
che (MKS) gegeben hatte, durf-
ten in Sachsen keine überregio-
nalen Veranstaltungen mit Klau-
entieren mehr stattfinden. „In-
zwischen hat sich die Situation 
entspannt, die Seuche konnte 

sich nicht weiter ausbreiten. Hal-
ter von Klauentieren sollten je-
doch weiterhin wachsam blei-
ben und bei klinischen Anzei-
chen von MKS sofort einen Tier-
arzt konsultieren“, rät Nordsach-
sens LÜVA-Leiterin Dr. Barbara 
Lemm. Jeder Verdacht auf MKS 
sei unverzüglich beim zuständi-
gen Veterinäramt zu melden. 

Teilweise zwei Fehlalarme pro Tag
Fehlalarme im Fachkrankenhaus Hubertusburg hielten Malkwitzer Wehr auf Trab
Wermsdorf. Die Fehlalarme 
im Fachkrankenhaus Hubertus-
burg in Wermsdorf beschäftigen 
die Feuerwehrleute weiterhin. 
Das war auch zur Jahreshauptver-
sammlung der Helfer in Malkwitz 
deutlich geworden. „Wir hatten 
27 Einsätze, davon waren über die 
Hälfte Brandmeldeanlagen in 
Wermsdorf“, sagte Wehrleiter 
Lutz Frenzel mit Blick auf die Sta-
tistik. Zwar wurden die Feuer-
wehrleute auch zu Unfällen, Brän-
den oder technischen Hilfeleis-
tungen gerufen, das Gros der an-
gefallenen Einsätze kam aber 
durch die Fehlalarme im Fach-
krankenhaus Hubertusburg zu-
stande. Einmal gab es zudem 
Fehlalarm im benachbarten 
Schloss.

Im Juni und Juli mussten die Hel-
fer mehrfach an die Kliniken aus-
rücken, teilweise sogar gleich 
zweimal an einem Tag. Das setzte 
sich im September und Oktober 
fort, bis es zwischen 9. und 12. 
November zu gleich vier Einsätzen 
nach Fehlalarm kam.

Lutz Frenzel zählte auch auf, 
wie viele Frauen und Männer aus 
der aktiven Gruppe jeweils zum 
Gerätehaus eilten: Mal waren es 
lediglich vier Helfer, oft aber auch 
elf oder zwölf Kameradinnen und 

Kameraden. Und dabei war Malk-
witz nicht die einzige Wehr, die 
alarmiert wurde, auch in Luppa, 
Wermsdorf oder Oschatz rückten 
Feuerwehrleute aus.

Bürgermeister Matthias Müller 
versicherte, man habe vor allem 
nach der Häufung der Alar-
mierungen das Gespräch mit dem 

Krankenhaus gesucht. Wie be-
kannt wurde, hatte ein Patient der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 
wiederholt Alarm ausgelöst. „Bei 
allem Verständnis, denn die Kin-
der und Jugendlichen sind nicht 
ohne Grund in der Klinik, geht das 
nicht“, so Müller. Feuerwehrleute 
seien freiwillig im Einsatz und wür-

den dazu auch ihre Familien oder 
Arbeitsstellen verlassen. Es habe 
ein Gespräch mit der Klinik gege-
ben und seitdem sei es ruhiger.

„Wir hoffen, dass es so bleibt“, 
sagte auch Frank Reichel vom 
Kreisfeuerwehrverband Torgau-
Oschatz. Der Jugendliche habe 
offenbar nicht überblicken kön-
nen, was er mit einem Fehlalarm 
alles auslöst. „Malkwitz ist immer 
mit bis zu zwölf Leuten los und an-
dere Wehren haben sich auch auf 
den Weg gemacht“, sagte Rei-
chel. Die Gemeinde stelle die Ein-
sätze dem Krankenhaus zwar in 
Rechnung, aber für die Helfer sei 
das dennoch ein gehöriger Auf-
wand.

Die Motivation stimmt den-
noch weiterhin, wie ein Blick auf 
die absolvierten Lehrgänge zeigt. 
Bei der Jahreshauptversammlung 
erhielten viele Freiwillige der 
Feuerwehr mit 72 Mitgliedern 
entsprechende Urkunden und 
Zertifikate überreicht. Insgesamt 
gehören 32 Frauen und Männer 
zur aktiven Gruppe, und für Nach-
wuchs sorgen die Helfer auch mit 
einer Jugendwehr mit aktuell 17 
Mitgliedern. JB

Motiviert dabei: Viele aktive Helfer der Feuerwehr Malkwitz ha-
ben im vergangenen Jahr erfolgreich Lehrgänge absolviert. Ihr 
Wissen wendeten sie bei insgesamt 27 Einsätzen – bei mehr als 
der Hälfte davon hatte die Brandmeldeanlage in Wermsdorf aus-
gelöst. Foto: Jana Brechlin
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Gespräch am Sonntag

Beirat „Gemeinsam leben“ 
mit Oschatzern soll Probleme aufdecken 
Interview mit dem Oberbürgermeister der Stadt Oschatz, David Schmidt

Oschatz. Der erste Monat des 
neuen Jahres ist schon Vergan-
genheit. Längst sind die Kommu-
nen im Begriff, die für 2025 ge-
planten Vorhaben anzugehen. 
Was konkret in Oschatz auf der 
Agenda steht, erläutert Oberbür-
germeister David Schmidt im Ge-
spräch am Sonntag.

SWB: Welche Schwerpunkte 
setzt sich die Stadt Oschatz 
für das Jahr 2025?
David Schmidt: Unser sozia-
ler Schwerpunkt liegt in der För-
derung unserer Kindereinrichtun-
gen und Schulen, und dies insbe-
sondere durch die geplanten und 
begonnenen Neubauten. Mit 
dem Schulneubau inklusive Hort 
in der Karl-Liebknecht-Straße, der 
neuen Sporthalle am Roten Vor-
werk sowie dem geplanten Er-
satzneubau der naturnahen Kita 
im Fliegerhorst tragen wir zur Ver-
besserung der Lern- und Freizeit-
situation unserer Kinder bei, leis-
ten gleichzeitig einen Beitrag zum 
Klimaschutz – durch den Einsatz 
effizienter Gebäudetechnik – und 
fördern die Integration des Stadt-
teils Fliegerhorst.

Wie steht es um die Förde-
rung des Vereinssports?
Die Vereinsunterstützung ist eine 
Freiwilligkeitsleistung, die weiter-
hin unterstützt und gefördert 
werden soll. Unter der derzeitigen 
Finanzlage der Kommunen müs-
sen diese jedoch regelmäßig auf 
den Prüfstand. Der Ersatzneubau 
der Sporthalle wird für die Verei-
ne, die diese Halle nutzen können, 
zu verbesserten Trainings- und 
Wettkampfbedingungen führen.
Zudem gab es am 28. Januar 
einen Workshop für Vereinsvor-
stände im Thomas-Müntzer-
Haus, der durch die Stadt initiiert 
wurde. Die Stadt soll zu einem le-
benswerten Ort insbesondere für 
die Jugend ausgebaut werden: 

Die Zusammenarbeit mit dem Ju-
gendstadtrat läuft sehr gut, viele 
Projekte sind durch die Ideen der 
Jugendlichen entstanden und mit 
der Stadt gemeinsam umgesetzt 
worden. 
Des Weiteren findet auch ein re-
ger Austausch zwischen unseren 
Schulen und Kindereinrichtungen 
sowie der Verwaltung statt, so-
dass Bedarfe ermittelt und Maß-
nahmen zielgerichtet umgesetzt 
werden können.

Die neue Landesregierung er-
klärt im Koalitionsvertrag das 
Ziel, sich für „lebendige In-
nenstädte und Dorfzentren 
als Orte der Begegnung und 
des Miteinanders“ einsetzen 
zu wollen. Wie will Oschatz 
die Innenstadt langfristig le-
bendig und vielfältig erhal-
ten, wo sich Menschen be-
gegnen können?
Wir sind glücklich über die Viel-
zahl der unternehmergeführten 
Geschäfte, die in Oschatz verwur-
zelt sind und somit selbst viel für 
die Innenstadt tun, zum Beispiel 
durch intensive Kundenpflege. 
Die angebotenen Veranstaltun-
gen, wie die Markttage, das 
Stadtfest, der Weihnachtsmarkt, 
aber auch die Abendmärkte und 
sonstige Feste sollen die Bürger 
animieren, in das Stadtzentrum 
zu kommen und vor Ort zu konsu-
mieren, damit einhergehend bie-
ten die Geschäfte erweiterte La-
denöffnungszeiten an.
Wir sind dankbar für jeden, der 
sich für unsere Innenstadt einsetzt 
und somit dafür sorgt, dass 
Oschatz eine attraktive, lebens-
werte Stadt bleibt.

Welche Formate der Beteili-
gung der Bürgerinnen und 
Bürger an Entscheidungspro-
zessen in der Stadt gibt es 
oder sollen entwickelt wer-
den?

In der Vergangenheit gab es im-
mer wieder Bürgerbeteiligungen, 
zum Beispiel beim Radverkehrs-
konzept oder der Wärmepla-
nung, jedoch hielt sich das Interes-
se in Grenzen. Leider gehört es zu 
den Realitäten, das Prozesse in der 
öffentlichen Verwaltung auf-
grund ihrer Komplexität oft sehr 
lange dauern.
Als Neuerung wird es ab dem 
Frühjahr den Beirat „Gemeinsam 
Leben“ geben, der als beratendes 
Instrument mit Stadtrat und 
Stadtverwaltung zusammen-
arbeiten wird und die Themen der 
Bürgerinnen und Bürger aufgrei-
fen soll. Dabei geht es zum einen 
darum, Probleme und Schwach-
stellen aufzudecken und Mängel 
zu beseitigen, andererseits auch, 
Gutes zu entdecken, zu erhalten 
und wertzuschätzen.

Welches Ziel setzen Sie sich 
als Oberbürgermeister für 
2025 ganz persönlich, das Sie 
in der Stadt erreichen möch-
ten?
Persönlich stehen für mich Ge-
sundheit und die Familie im Fokus. 
In der Stadt möchte ich besonders 
das Gemeinschaftsgefühl stär-
ken, so wie es uns zur Segelkunst-
flug-WM gelungen ist.

Gespräch: 
Jochen Reitstätter

Die entstehende Sporthalle in Oschatz ist ein Zeichen der politischen Schwerpunktsetzung der Stadt, bei der unter anderem die Jugend 
im Zentrum steht. Anlässlich des Richtfestes Ende September 2024 hatten (v.l.) Oberbürgermeister David Schmidt, Stadtrat Holger 
Schmidt, die Leiterin der Bücherwurm-Grundschule Anke Wiesner und Bauamtsleiter Torsten Heinrich mit symbolischen Hammerschlä-
gen große Nägel ins Holz getrieben. Foto: Stadt Oschatz

Oschatz. Den Berufsstand des 
„Briefträgers“ oder „Fräuleins 
Briefträger“ wird Jan Seelig, 
Sammler und Philokartist aus 
Gallschütz bei Mügeln, anhand 
unterschiedlicher Ansichtskar-
ten aus seiner Sammlung den 
Teilnehmenden des 164. 
Oschatzer Philokartisten-
Stammtischs am Dienstag, dem 
4. Januar, ab 19 Uhr in den Räu-
men des Eisenbahn-Postkarten-
Museums im Oschatzer Süd-
bahnhof näher bringen. Dabei 
werde das eine oder andere 
Postgeheimnis gelüftet, ver-
spricht Stammtisch-Initiator 
Günther Hunger und ergänzt: 
„Zum Philokartisten-Stamm-
tisch im Februar wird nicht nur 
die Ansichtskarte im Mittelpunkt 
der Betrachtung stehen. Viel-

mehr soll es an diesem Abend 
um diejenigen gehen, denen wir 
es zu verdanken haben, dass die 
Ansichtskarte den Weg in unsere 
Briefkästen findet.“ Hierzu 
steuert Jan Seelig als Gast des 
Abends interessante Zeitzeug-
nisse – angefangenen von 
Künstlerpostkarten über Echt-
fotografien bis hin zum handge-
malten Einzelstück –  aus seinem 
umfangreichen Archiv bei.

Jan Seelig, 38 Jahre alt und ge-
lernter Straßenwärter, ist seit 
2009 bei der Stadtverwaltung 
Leipzig beschäftigt. Er besitzt 
eine sehr große Sammlung von 
Post- und Ansichtskarten und 
gehört zu den Gründungsmit-
gliedern des Oschatzer Philokar-
tisten-Stammtischs. Der Gall-
schützer ist von Anfang an dabei 

Sammler Jan Seelig ist zu Gast beim 164. Philokartisten-Stamm-
tisch. Foto: Günther Hunger

Als noch der Briefträger oder 
das Fräulein Briefträger die Post zustellte
Berufsstand steht im Mittelpunkt des nächste Philokartisten-Stammtischs

Bei Wind und Wetter im Ein-
satz, damit die Urlaubspost 
stets ihre Empfänger erreicht.

Quelle: Sammlung Jan Seelig

Dieser französische Postbote 
wünscht ein frohes neues Jahr.

Quelle: Sammlung Jan Seelig

und ein „Wiederholungstäter“ 
in Sachen Vorträge beim Stamm-
tisch.

Die Deutsche Post beschäftig-
te in den vergangenen Jahren 
rund 80 000 Briefträger, heute 
Zusteller genannt. „Diesen Men-
schen gebührt auch mal unser 
Dank und Anerkennung für ihre 
fleißige Arbeit bei Wind und 
Wetter und wobei sie so manche 
Tonne Papier transportiert ha-
ben“, begründet Günther Hun-
ger die Themenwahl für den be-
vorstehenden Stammtisch.

Während für die unterschied-
lichsten Berufsstände Denkmä-
ler errichtet wurden, können 
sich Postboten sogar eines Palas-
tes rühmen. In Hauterives, zwi-
schen Lyon und Valence in Frank-
reich, steht das von Ferdinand 

Cheval gebaute Objekt. Der 
Briefträger hat ab 1879 während 
seiner Arbeitstour Steine gesam-
melt und ohne Baukenntnisse 
begonnen, sein „Palais idéal“ zu 
errichten. Über 33 Jahre lang 
baute er ganz allein ein Fantasie-
Schloss, den Palast des Postbo-
ten. 

Ob Jan Seelig auch von dieser 
Kuriosität eine Postkarte besitzt, 
wird sich beim Philokartisten-
Stammtisch an diesem Dienstag 
im Eisenbahn-Postkarten-Mu-
seum im Südbahnhof Oschatz, 
dem neuen Veranstaltungsort 
des Treffs in der Freiherr-vom-
Stein-Promenade 1e, zeigen. Al-
le Philokartisten, Briefträger, 
Heimatfreunde und Interessier-
ten sind herzlich zu dieser Veran-
staltung eingeladen.

Diesmal steht der Berufsstand des Briefträgers im Zentrum des 
Philokartisten-Stammtischs. Foto: Günther Hunger

Hüpfburgtage Oschatz

8. & 9. Februar 2025 Sonnabend 14-18 Uhr
Sonntag 10-18 Uhr

Sportpark

Teichweg 1 • 04779 Lampersdorf
Tel. 03435 / 65 44 82
Meisterbetrieb-junker@web.de
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Bestattungshaus KatscherMügeln, im Februar 2025

Hast nie geklagt, hast stets geschafft, gar manchmal über deine Kraft.
Allen hast du gern gegeben, immer helfen war dein Streben.
Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still, doch unvergessen.

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von unserer
geliebten Mama, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

Simone Woyan geb. Förster

* 05. August 1972 † 17. Januar 2025

In tiefer Trauer
ihre Kinder Alexander, Freddy, Stephanie und Ronny
mit Familien
ihre Geschwister mit Familien
im Namen aller, die um sie trauern

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 28. Februar 2025 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Mügeln statt.

Bestattungshaus Täublein

„Du bist der Stern am Himmel und das Licht in unseren Fenstern und Herzen.
Du warst der Mittelpunkt in unserem Leben, hast uns Liebe & Kraft gegeben.

Du warst da zu jeder Stunde, hast geholfen und geschafft,
nun ganz plötzlich verließ Dich Deine Kraft.“

In Liebe, Trauer und Schmerz nehmen
wir Abschied von meiner lieben Frau,
unserer Mutter, Schwester und Tante

Marlis Weidner geb. Stamm
* 6. Juli 1944 † 27. Januar 2025

Dein Ehemann Frank
Deine Tochter Kerstin mit Roger
Deine Tochter Andreamit Murat
Dein Bruder Manfredmit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, den 14. Februar 2025 um 13 Uhr auf dem Friedhof Oschatz statt.

Oschatz/Zschöllau, im Februar 2025

Bestattungshaus KatscherMügeln, im Februar 2025

Ein Herz voller Liebe hörte plötzlich und unerwartet auf zu schlagen.

Nie wieder… das tut so weh!
Nie wieder dein Anruf, nie wieder deine Stimme,
nie wieder dein Lächeln, nie wieder deine Anwesenheit,
einfach nie wieder, wie es vorher war …!

Unfassbar über das Geschehene nehmen wir in
tiefer Trauer, Liebe und Dankbarkeit Abschied
von unserer herzensguten Ehefrau, Mutti,
Schwiegermutti, Omi, Schwägerin, Tante,
Nichte und Cousine, Frau

Heike Geißler geb. Stahn

geb. am 28. Mai 1964 verst. am 14. Januar 2025

Wir werden dich ewig lieben und nie vergessen!

ihr Ehemann Tino
ihre Kinder David mit Susi und Kati mit Oli
ihre geliebten Enkelkinder Klara und Lotte
im Namen aller, die um sie trauern

Die Trauerfeier erfolgt im engsten Kreise der Familie.

In Liebe und Dankbarkeit

Bortewitz, im Januar 2025

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten, ihre Anteilnahme in liebevoller und
vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten und
gemeinsammit uns Abschied nahmen.
Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Kollrich,
dem Palliativnotdienst Nordsachsen, Pfarrerin
Elisabeth Fichtner, Bestattungshaus Schüttig
sowie der Freiwilligen Feuerwehr Bortewitz.

geb. Plewe

DANKSAGUNG

Deine Kinder
Wolfgang, Volkmar und Monika mit Familien

Trauerhilfe Wünsche

DANKSAGUNG

Schlicht und einfach war dein Leben,
Ruhe und Frieden hat dir Gott gegeben.

Herzlichen Dank allen Verwandten und Bekannten für die liebevolle Anteilnahme,
Blumen, Geldzuwendungen, die tröstenden Worte, den stillen Händedruck
sowie das letzte ehrende Geleit beim Abschied von unserem lieben Vati,
Schwiegervater, Opa, Uropa , Bruder, Schwager und Onkel

Arndt Mende
In Liebe und Dankbarkeit
Seine Kinder Marita, Arnfried,
Gunter, Uwe, Gudrun
sowie Schwiegersohn Hans mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Merkwitz, im Januar 2025

Weinert Bestattungen GmbH

Ganz still und leise, ohne ein Wort
gingst Du von Deinen Lieben fort.
Du wolltest gern noch bei uns sein,
doch das Schicksal sagte nein.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Mit traurigen Herzen, aber dankbar
für alles was sie für uns getan hat,
nehmen wir in Liebe Abschied von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutti,
Oma, Schwägerin, Tante und Cousine

Ute Scharfgeb.Seidel

* 05.06.1941 † 20.01.2025

In liebevoller Erinnerung
Sohn lngolf und Bärbel
Tochter lnes und Rüdiger
Enkel Martin und Sarah

Mario und Lisa Marie
Annemarie und Martin

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 06.02.2025, um 13 Uhr
auf dem oberen Friedhof in Sitzenroda statt.

Sitzenroda, im Januar 2025

Deine Bärbel
Dein Sohn Carsten mit Susanne
Deine Tochter Claudia mit René
Deine Enkel Kim, Tobias, Florian,

Mathilda und Benjamin

* 1.09.1954 † 20.01.2025
Joachim Bolz

In lieber Erinnerung

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

Calbitz, im Januar 2025

Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt,
lässt viele Bilder vorüberziehen,
uns dankbar zurückschauen,

auf die gemeinsame verbrachte Zeit.

Wir nehmen Abschied von
meinem lieben Ehemann,unserem Vati,

Schwiegervati und Opa, Herrn

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutti,
allerliebsten Oma, Uroma,
Schwägerin und Tante

Brigitte
Zimpel
* 27.07.1953 † 27.01.2025

In stiller Trauer
ihre lieben Kinder Antje, Jenny,
Janet, Jana und Jan mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
dem 20. Februar 2025, um 14:00 Uhr
auf dem Friedhof in Dahlen statt.
Wir bitten von Blumenschmuck
abzusehen.

Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen
kann, steht in den Herzen

seiner Mitmenschen.

Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand.
Ruhe ist Dir nun gegeben,
schlafe wohl und habe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, unseremVater,
Schwiegervater und Opa

Winfried
Lehmann
* 05.11.1942 † 22.01.2025

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Inge
Deine Tochter Grit mit Familie
Dein Sohn Jan

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Montag, dem 24. Februar 2025, um 13:00 Uhr auf dem Friedhof
in Strehla statt.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann,
unserem Vati, Schwiegervater,
Opa, Bruder, Schwager
und Onkel

Hubert
Bähr
* 14.09.1952 † 21.01.2025

Für immer in unseren Herzen
Deine Rita
Deine Tochter Cindy mit Justus
Dein Sohn Rocco mit Familie
Dein Sohn Daniel mit Familie
Deine Enkel und dein Liebling Erwin
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im Januar 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 21.02.2025,
11:00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.

So plötzlich gingst Du von uns fort,
zu sagen gab’s noch manches Wort.

Dein Leben war so arbeitsreich,
Du hast geschaffen für alle gleich.

Du warst so einfach und so schlicht,
in Deinem Leben voller Pflicht.

Hast uns geliebt, umsorgt, bewacht,
und selten nur an Dich gedacht.
Nun schlafe wohl, es sollte sein,
wir denken stets in Liebe Dein.

Seite 22
2-spaltig / 100 mm

Alles hat seine Zeit, sich begegnen und verstehen,
sich halten und lieben, sich loslassen und erinnern.

R. L. Stevenson

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

entgegen gebracht wurde.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, durch Wort, Schrift

und Blumenschmuck danke ich allen Verwandten, Freunden
Bekannten und Nachbarn. Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer
Gehre für die einfühlsamen Worte in der Stunde des Abschieds und

dem Bestattungshaus Hänsel für die würdevolle Gestaltung der
Trauerfeier.

im Namen aller Angehörigen
Fanny, Luise mit Marian, Mandy

Gaby Rose
Steffi Bieler
Enkelinnen

In stiller Trauer
Peter Rose

gest. 06.07.2006

Siglinde Rose
* 23.01.1939 † 17.01.2025

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Danksagung
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Kollegen vertrauen mir, trotzdem 
darf ich Fehler machen – und da-
raus lernen.“

Ob Mechatroniker Fachrich-
tung Automatisierung, Anlagen-
mechaniker in den Fachrichtun-
gen Anlagenbau, Schweißtechnik 
oder HLSK, Fachkraft für Metall-
technik oder die Ausbildung zu In-
dustriekaufleuten, ob duales oder 
triales Studium – in dem Werms-
dorfer Unternehmen ist das mög-
lich. „Wer wissbegierig ist, Biss hat 
und mit Herzblut dabei ist, ist bei 
uns richtig“, sagt Bianca Schnei-
der.

Einen Einblick ins Unternehmen 
bekommen Schülerinnen und 
Schüler über Praktika oder Ferien-
arbeit. Ein erstes Schnuppern ist 
auch im Rahmen der Woche der of-
fenen Unternehmen möglich. Die 
findet vom 17. bis zum 22. März 
sachsenweit statt – die KET Kirpal 
Energietechnik ist dabei.

Am 20. März können sich inte-
ressierte Jungen und Mädchen 
praktisch ausprobieren, die Mit-
arbeiter kennenlernen und sie mit 
Fragen löchern. Alles zur Woche 
der offenen Unternehmen von 
„Schau rein“ und der Möglichkeit, 
sich anzumelden, gibt es unter-
schau-rein-sachsen.deonline. JB

„Ich habe hier 
großartige Lehrmeister“
„Schau rein“: Wermsdorfer Energietechnik beteiligt sich an Woche der offenen Unternehmen

Wermsdorf. 
„Wenn ich mich auf 
Fehlersuche begeben 
kann, weil bei einer 
Anlage eine Störung 
vorliegt, dann reizt 
mich das total“, sagt 
Niclas Ludwig. Die 
Maschine zu durch-
forsten, den Fehler zu 
finden und zu behe-
ben – das ist genau 
sein Ding. Der 20-Jäh-
rige ist gerade in sein 
3. Lehrjahr gestartet. 
Er macht eine Ausbil-
dung zum Mechatro-
niker bei der KET Kir-
pal Energietechnik GmbH in 
Wermsdorf. Wer es ihm nachma-
chen will, hat jetzt die Gelegenheit 
zu einem Blick hinter die Kulissen: 
Das Unternehmen beteiligt sich 
an der sachsenweiten Aktionswo-
che „Schau rein“.

Niclas Ludwig kümmert sich 
beispielsweise um die Wartung 
von Heizungen oder um defekte 
Industrieanlagen. „Die Arbeit ist 
abwechslungsreich. Ob Metall-
bau, Elektrotechnik – man lernt 
ständig was dazu.“ Je weiter seine 
Ausbildung fortschreitet, desto 
mehr Eigenverantwortung darf er 

übernehmen. Er wächst mit jeder 
Aufgabe, seine erfahrenen Kolle-
gen schenken ihm das nötige Ver-
trauen.

„Wir sind glücklich über jeden 
engagierten, jungen Menschen, 
der bei uns seine Ausbildung 
macht“, sagt Bianca Schneider, 
Prokuristin und Ansprechpartne-
rin für die Azubis im Unterneh-
men. „Wir bilden seit jeher aus. 
Unser Ziel ist es, die von uns ausge-
bildeten Facharbeiter dann auch 
zu halten.“

Gerade die älteren und erfahre-
nen Kollegen würden die Arbeit 

mit den Azubis schät-
zen. Sie geben ihr 
Wissen gern weiter 
und profitieren selbst 
von frischen, neuen 
Ansätzen. Bianca 
Schneider: „Das ge-
samte Team zieht 
mit, weil alle wissen: 
Wir brauchen Fach-
kräfte!“ Reichlich 
40 Mitarbeiter zählt 
das Wermsdorfer 
Unternehmen. Einer 
davon ist Max Lenk. 
Der 23-Jährige hat 
seine erste Ausbil-
dung im Unterneh-

men im vergangenen Jahr abge-
schlossen. Seine nächste Station 
hätte ihn eigentlich weg von KET 
und hin zur Universität geführt. 
„Dann bin ich auf die Möglichkeit 
gestoßen, ein triales Studium zu 
machen“, erzählt er. Fünf Jahre 
lang macht er hier nun eine weitere 
Ausbildung zum Anlagenmechani-
ker HLSK, studiert parallel Gebäu-
de-, Energie- und Klimatechnik an 
der Hochschule Zwickau und ab-
solviert in einem dritten Step seinen 
Meister als Installateur und Hei-
zungsbauer. „Ich habe hier groß-
artige Lehrmeister“, sagt er. „Die 

Niclas Ludwig (l.) wird zum Mechatroniker ausgebildet. 
Max Lenk absolviert ein triales Studium bei dem Werms-
dorfer Unternehmen KET. Foto: Maikirschen & Marketing

Ersthelfer sollen 
Leistungsfähigkeit 
erhöhen
Auf der Jahreshauptversammlung zogen Kameraden Bilanz

Dahlen. Das Jahr 2025 hat 
kaum begonnen, und schon ha-
ben die Dahlener Feuerwehrleu-
te drei Einsätze absolviert. Gleich 
nach dem Jahreswechsel stand 
bei den Kameraden das traditio-
nelle Weihnachtsbaumsägen 
auf dem Plan, und vor wenigen 
Tagen wurde die Jahreshaupt-
versammlung absolviert.

Den ersten echten Einsatz ab-
solvierten die Mitglieder der 
Wehr am 7. Januar. Da mussten 
die Einsatzkräfte in Richtung alte 
Holzstraße ausrücken. Dort war 
aufgrund starken Windes ein 
Baum über die Straße gestürzt 
und musste von den Feuerwehr-
leuten beseitigt werden.

Der Einsatz war deshalb dring-
lich, weil die im Wald gelegene 
Verbindungsstraße zwischen 
Dahlen und Lausa im Moment 
stärker befahren ist als sonst. Die 
Strecke gilt als inoffizielle Umlei-
tungsstrecke, die durch die Stra-
ßenbaustelle in Schmannewitz 
notwendig geworden war.

Dieser Einsatz der Dahlener 
Kameraden war vergleichsweise 

einfach im Vergleich zum ersten 
Einsatz, den die Kameraden im 
Jahr 2024 leisten mussten. Der 
fand am 16. Januar des Vorjahres 
statt. Dabei mussten die Feuer-
wehrleute bei einem schweren 
Unfall in der Ortslage Großböhla 
den Fahrer eines Transporters mit 
hydraulischem Rettungsgerät 
aus dem Fahrzeug befreien.

Insgesamt absolvierten die Ka-
meraden der Feuerwehr Dahlen 
und der Ortswehren im Jahr 
2025 insgesamt 44 Einsätze. 
Über das Einsatzgeschehen und 
weitere Veranstaltungen berich-
teten bei der Jahreshauptver-
sammlung Wehrleiter Kay Bie-
dermann und Jugendwart Stefa-
nie Löwe.

First Responder für
Dahlen geplant

René Schneider informierte über 
den Plan der Wehrleitung, des 
Feuerwehrausschusses und des 
Vorstandes des Feuerwehrför-
dervereins Dahlen, die Leis-
tungsfähigkeit der Dahlener 

Wehr mit dem Einsatz soge-
nannter First Responder (qualifi-
zierter Ersthelfer) zu erweitern. 
Schneider hat dazu, gemeinsam 
mit der leitenden Notärztin des 
Landratsamtes Nordsachsen, 
einen Konzeptentwurf erarbei-
tet.

Mit dieser Maßnahme soll in 
der Stadt die Sicherheit der Men-
schen maßgeblich erhöht wer-
den. Die komplette Finanzierung 
sowie alle damit verbundenen 
Folgekosten werden durch den 
Feuerwehrförderverein Dahlen 
übernommen, sodass damit kei-
nerlei Investitionen durch die 
Stadtverwaltung Dahlen getra-
gen werden müssen.

First Responder kommen im-
mer dann zum Einsatz, wenn 
diese ehrenamtlichen Helfer den 
Ort eines Notfalls schneller errei-
chen können als der Rettungs-
dienst oder aber, wenn das 
nächste Rettungsfahrzeug noch 
im Einsatz ist. Die Ehrenamtli-
chen übernehmen die Versor-
gung des Patienten, bis der Ret-
tungsdienst eintrifft. HR

Wir bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• ein sicherer Arbeitsplatz mit
qualifizierter Betreuung

• eine Nebentätigkeit auf
geringfügiger Basis

• eigenverantwortliches Arbeiten
und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt
Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend oder
interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Bewerben Sie sich noch heute:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341 2181 3270
• MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Für die Gebiete:
– Dahlen
– Wermsdorf
– Oschatz

WE LOVE
PAPER

Vertriebsmitarbeiter (w/m/d)
im Innendienst

mayer-gruppe.com/karriere

mayer-network GmbH
Am Gewerbepark 1
04860 Dreiheide
personalrecruiting@mk-n.com

Als eines der führenden Unternehmen für nachhaltige Versand-
und Verpackungslösungen aus Papier verbinden wir in der
Mayer-Gruppe Tradition mit Innovation. Bist du bereit, nach-
haltige Veränderungen voranzutreiben und gemeinsam mit uns
neue Standards zu setzen?Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

WEARE HIRING

JETZT BEWERBEN

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine/n
Verkaufsberater (m/w/d) in Vollzeit
für unseren RHG-Standort in Mügeln

Die RHG ist ein traditionsreiches Handelsunternehmen und
besetzt eine bedeutende Position in unserer Region. Der Handel
mit Baustoffen und Baumarktartikeln stellt den Schwerpunkt
unserer Aktivitäten dar. Durch unsere gut ausgebildeten und
qualifizierten Mitarbeiter ist es uns möglich, den marktwirtschaftli-
chen Anforderungen gerecht zu werden.

Dein Profil:
• Berufserfahrung bzw. Fachkenntnisse im Handel und Verkauf
• eine freundliche, zuvorkommende und professionelle Art
• Freude am Umgang mit Kunden und Kollegen
• hohes Engagement und Verantwortungsbewusstsein

Bitte sende Deine Bewerbungsunterlagen in schriftlicher Form zu
Händen Frau Käseberg oder per E-Mail an: info@rhg-ms.de

Raiffeisen Handelsgenossenschaft Mittelsachsen eG
An der Muldenwiese 4b · 04703 Leisnig · Tel. 034321 77810

www.rhg.de · info@rhg-ms.de

WIR
SUCHEN
DICH

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n
Lagermitarbeiter /
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
für unseren RHG – Standort in Leisnig.

Die RHG ist ein traditionsreiches Handelsunternehmen und
besetzt eine bedeutende Position in unserer Region. Der Handel
mit Baustoffen und Baumarktartikeln stellt den Schwerpunkt
unserer Aktivitäten dar.

Dein Profil:
• Berufserfahrung bzw. Fachkenntnisse im Lager
• eine freundliche, zuvorkommende und professionelle Art
• Freude am Umgang mit Kunden und Kollegen
• hohes Engagement und Verantwortungsbewusstsein

Bitte sende Deine Bewerbungsunterlagen in schriftlicher Form zu
Händen Frau Käseberg oder per E-Mail an: info@rhg-ms.de

Raiffeisen Handelsgenossenschaft Mittelsachsen eG
An der Muldenwiese 4b · 04703 Leisnig · Tel. 034321 77810

www.rhg.de · info@rhg-ms.de

WIR
SUCHEN
DICH

TECHNIKER (m/w/d)

in der LEBENSMITTELINDUSTRIE
Zukunftssicher | Attraktive Vergütung

 Mechatroniker

 Elektroniker/ Elektroingenieur

 Elektriker für Energie- und
Gebäudetechnik

 Aushilfe (Minijob),
vorzugsweise am
Wochenende

FERIENJOB (m/w/d)

Leichte Tätigkeiten für Schüler ab
15 Jahre in der Produktion, der
Verpackung sowie Etikettierung

Du benötigst:
Schulbescheinigung, Gesundheits-
ausweis (Kostenübernahme ab 2 Wochen) und
Steuer-ID & Rentenversich-
erungsnummer.

Profitieren Sie von unseren
Personalvergünstigungen und Benefits.

 Telefon: 034244 58 100  bewerbungen-graefendorfer@sprehe.de

Gräfendorfer® Geflügel- und Tiefkühlfeinkost Produktions GmbH
Reichsstraße 3  04862Mockrehna

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

Wollen Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Romy
Waldheim,

Tel. 03435 976861
E-Mail:

r.waldheim@leipzig-
media.de

Karina
Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128
E-Mail:
k.kirchhoefer@leipzig-
media.de

Unsere Mediaberater freuen sich
auf Ihr Interesse und unterbreiten Ihnen

gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

STELLENMARKT
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„Wir haben ein
offenes Ohr“
Küchenstudio-Chef
Mirko Kartheuser
über Wurzeln in der
Region
seite 3

Wenn die Eltern
Fürsorge brauchen
Susan Unger
übernimmt und will
das Wohlbefinden
weiter steigern
sonderseiten 4 & 5

Mit allen
Elbwassern
gewaschen
Das Zwinger-Trio
gastiert am 29. Okto-
ber im Kulturhaus
Torgau seite 10

Belgern spielt
am 21. Oktober
Belgern. Verschiedene Brett-
spiele können auf Samstag, 21.
Oktober, von 15 bis 21 Uhr in der
Stadtbibliothek Belgern bei frei-
em Eintritt gespielt werden. Das
Angebot richtet sich an Erwach-
sene und Kinder ab zehn Jahre in
Begleitung eines Erwachsenen.
Das Team der Bibliothek erklärt
die Spielregeln. Voranmeldun-
gen zum Spieleabend bis 19.
Oktober per Telefon 034224
44021. sWB

Schildbergturm
geöffnet
schildau. Noch bis zum 29.
Oktober ist der Turm auf dem
Schildbergsonn-undfeiertagsvon
9 bis 16 Uhr geöffnet. Bei guter
Sicht erwartet die Besucher ein
herrlicher Panoramablick. sWB

TorgausBären

Foto: SWB/T.M.

Ein Löffel Honig für
Benno und Bea

TORGAU. Honig als
Leckerli von Heide Grieser
für Benno und Bea (r.).
Auch wenn es an den
zurückliegenden Tagen
deutlich kühler war,
Torgaus Bären sind noch
viel im Außengehege.
Lediglich Jette, mit ihren
35 Jahren nicht nur Torgaus,
sondern Sachsens älteste
Braunbärin, zieht es bei
dem ungemütlichen Wetter
nicht mehr so oft raus.
Wann Torgaus Bären in die
Winterruhe gehen, dies bestimmen
die drei Petze voll und ganz selbst.www.facebook.com/

sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

Restmüllentsorgung wurde teurer
Verbraucher müssen auch wegen einer erhöhten CO2-Abgabe seit Jahresbeginn mehr bezahlen
Landkreis. Seit dem 1. Januar 
beträgt im Landkreis Nordsach-
sen die Gebühr fürs Leeren eines 
120-Liter-Restabfallbehälters 
8,79 Euro – ein deutlicher Anstieg 
zum einst aufgerufenen Preis von 
7,56 Euro. Im Vergleich dazu wer-
den im Landkreis Leipzig für eine 
Leerung 7,71 Euro fällig, zuzüg-
lich einer in Nordsachsen fehlen-
den Nutzungsgebühr in Höhe von 
6,48 Euro je Behälter und Jahr. 
Warum ist das so? Dazu die wich-
tigsten Fragen und Antworten im 
Überblick.

Warum kostet die Entsor-
gung des Restabfalls seit
Jahresbeginn mehr?

Die Erhöhung basiert auf einem 
Ende November 2024 gefassten 
Kreistagsbeschluss. Nur die Stadt 
Eilenburg setzt auf eine eigene Lö-
sung, musste zuletzt aber auch an 
der Gebührenschraube drehen.

Neben reinen logistischen Kos-
ten, die mit etwa 60 Prozent den 
Hauptanteil ausmachen, enthält 
die Gebühr auch Kosten für Ver-
waltungsleistungen, wie bei-
spielsweise den anteiligen Auf-
wand für die Berechnung, Erstel-
lung, den Druck und den Versand 
der Abfallgebührenbescheide. 
Steigende Diesel- und Fahrzeug-
kosten, höhere Löhne und teurere 
Fahrzeugbeschaffungen einer-
seits gehen unter anderem mit 
einer gestiegenen CO2-Abgabe 
einher.

Seit 2024 muss der Landkreis 
aufgrund des Bundesemissions-
handelsgesetzes zusätzlich eine 
­CO2-Abgabe für Brennstoffemis-
sionen in Höhe von 22,10 Euro 
netto je Gewichtstonne Restabfall 
entrichten. Zeitgleich stieg die 
CO2-Abgabe auf Dieselkraftstof-
fe. „Diese Kosten haben wesent-
lich zur Erhöhung der Entlee-
rungsgebühr beigetragen“, er-
klärt Martin Klemm, Geschäfts-

führer der Abfallwirtschaft Tor-
gau-Oschatz (A.TO).

Der für die Müllgebühren gülti-
ge Kalkulationszeitraum erstreckt 
sich bis ins Jahr 2026. Wie sich im 
darauffolgenden Jahr die CO2-
Bepreisung entwickelt, steht 
noch in den Sternen. Denkbar ist, 
dass jene Abgabe dann nicht 
mehr staatlich reglementiert und 
über einen freien Emissionshan-
del geregelt wird, was möglicher-
weise zu einem weiteren Kosten-
anstieg führt.

Wie viele Restabfallbehäl-
ter müssen in der Region 
Torgau-Oschatz geleert 
werden?

Aktuell hat die A.TO 33 430 dieser 
„Müllschlucker” bei privaten 
Haushalten und Gewerbetreiben-
den im Umlauf. Pro Jahr werden 
etwa 174 000 Entleerungen ge-
zählt, was durchschnittlich etwa 
fünf Leerungen im Jahr pro Ab-
fallbehälter ausmacht. Zum Ver-
gleich: Nur 500 80-Liter-Restab-
fallbehälter und immerhin 11 700 
240-Liter-Restabfallbehälter wer-
den per anno geleert.

Für neue Behälter, deren Tausch 
oder einen Abzug unterhält das 
Unternehmen einen Behälter-
dienst. Die Kosten hierfür sind ge-
nauso Bestandteil der Entlee-
rungsgebühr, wie die Kosten für 
die Soft- und Hardware des elekt-
ronischen Behälteridentifika-
tionssystems, mit dem Anzahl 
und Datum der Leerung erfasst 
wird.

Wie schwer darf ein 120-Li-
ter-Abfallbehältnis sein?

Die Tonnen bringen im Leerzu-
stand elf Kilogramm auf die Waa-
ge. Gefüllt dürfen sie maximal 
47 Kilogramm schwer sein. Re-
gelmäßig macht die A.TO Stich-
proben. Bestätigt sich der Ver-

dacht bei einer Probeverwiegung, 
wird die Tonne nicht entleert und 
mit einem entsprechenden Hin-
weisaufkleber versehen.

Was passiert mit dem
Restmüll?

Bis zu vier Müllfahrzeuge sind täg-
lich unterwegs, um in der Region 
Torgau-Oschatz den Restmüll ein-
zusammeln. Bis zu acht Tonnen 
passen in eines dieser Fahrzeuge, 
die innerhalb einer Acht-Stun-
den-Schicht im Durchschnitt eine 
90 Kilometer lange Wegstrecke 
abspulen. Die längste vom Tor-
gauer A.TO.-Betriebshof unter-
haltene Tour ist 110 Kilometer 
lang und bedient mit Lausa, Kaisa, 
Seydewitz und Bockwitz Dörfer 
rund um Belgern.

Zunächst wird der Restabfall 
aus den Sammelfahrzeugen in 
einer Umladestation auf dem Tor-
gauer Betriebshof – für die im Alt-
kreis Oschatz durch die A.TO 
GmbH eingesammelten Restab-
fälle wird eine baugleiche Umla-
destation auf dem Betriebshof 

Rechau/Zöschau genutzt – in 
einem Bunker zwischengelagert. 
Zwei Sammelfahrzeuge können 
hier zeitgleich den Müll loswer-
den. Von hier aus wird ein soge-
nanntes Schubbodenfahrzeug 
mit dem Restabfall beladen, des-
sen Ladevolumen dem Dreifa-
chen eines der Sammelfahrzeuge 
entspricht. Nach Angabe von 
Martin Klemm können dadurch 
die anfallenden Transportkosten 
bis zur 95 Kilometer entfernten 
thermischen Abfallverbren-
nungsanlage in Lauta optimiert 
werden.

Gibt es zwischen Stadt und
Land eigentlich Unterschie-
de bei der Zusammenset-
zung des Restmüllaufkom-
mens?

Roger Hagen, Leiter des Torgauer 
Betriebshof, antwortet auf diese 
Frage mit einem klaren Ja. „Größ-
ter Unterschied ist das Asche-Auf-
kommen durch die stärkere Nut-
zung von Kaminen und Öfen auf 
dem Land“, erklärt dieser. Wäh-

rend in Neubaugebieten wie bei-
spielsweise Torgau Nordwest das 
Asche-Aufkommen bei null liege, 
steige es im von Einfamilienhäu-
sern geprägten ländlichen Raum 
auf knapp neun Prozent. Im 
Gegenteil dazu liegt der Anteil or-
ganischer Abfälle in Neubauge-
bieten mit 34,6 Prozent deutlich 
über dem Anteil in ländlichen Re-
gionen (28,6 Prozent), wo vieler-
orts ein Kompostieren möglich 
ist.

Erstaunlich: Auf dem Land wird 
offenbar genauer bei der Müll-
trennung hingeschaut. Während 
hier Dinge, die eigentlich in den 
Gelben Sack gehören, einen An-
teil von lediglich 2,9 Prozent am 
gesamten Restmüllaufkommen 
ausmachen, liegt der Anteil in 
Neubaugebieten bei knapp fünf 
Prozent. Ähnlich sieht es beim 
Papier aus: Demnach macht Alt-
papier auf dem Land nur einen 
Anteil am Restmüllaufkommen 
von 2,3 Prozent aus, während 
dieser in städtischen Neubauge-
bieten bereits bei 4,3 Prozent 
liegt.  CW

A.TO-Mitarbeiter Enrico Miska bei der Entleerung eines 120-Liter-Restmüllbehälters, von denen in 
der Region Torgau-Oschatz 33 430 Stück im Umlauf sind. Foto: Christian Wendt

Nordsachsen sind 
überdurchschnittlich 
verschuldet
Landkreis. Krankheit, Kündi-
gung, Konsum: Die Gründe, wa-
rum Menschen Kredite aufneh-
men, sind vielfältig. Wenn die 
monatlichen Einnahmen die lau-
fenden Ausgaben nicht mehr 
decken, rutschen Verbraucher in 
eine Überschuldung. In Nord-
sachsen sind davon laut dem 
Schuldneratlas 2024 von Credi-
treform 14 600 Menschen be-
troffen. Das sind rund 500 weni-
ger als noch im vergangenen 
Jahr.

Die Überschuldungsquote im 
Landkreis Nordsachen sank 
2024 von 9,1 Prozent auf 8,7 
Prozent. Damit liegt sie über 
dem bundesweiten Durch-
schnitt von rund 8,1 Prozent. Die 
Gründe seien laut Simone Po-
lenz, Sprecherin der Creditre-
form Leipzig Niedenzu KG, 
wahrscheinlich in der wirtschaft-
lichen Situation der Region zu 
finden.

Zahl der Schuldner geht
zurück

Trotz überdurchschnittlich häu-
figer Verschuldung gibt es eine 
gute Nachricht: Die Überschul-
dungsquote im Landkreis sinkt 
seit mehreren Jahren kontinuier-
lich. Das entspricht dem bundes-
weiten Trend. In Deutschland 
gab es im vergangenen Jahr mit 
knapp 5,56 Millionen Schuld-
nern rund 94 000 weniger als 
noch 2023. Hintergrund seien 
laut Creditreform die aktuellen 
Krisen: „Die deutschen Verbrau-
cher haben Angst und halten ihr 
Geld deshalb zusammen“, er-
klärte Patrik-Ludwig Hantzsch, 
Leiter der Wirtschaftsforschung 
bei Creditreform.

Entsprechend der überregio-
nalen Entwicklung haben sich 
die Quoten in fast allen Städten 
des Landkreises verbessert. Nur 
in Mockrehna, Mügeln und 
Wermsdorf haben sich diese 
leicht verschlechtert. Kleinere 
Abweichungen können laut des 
Schuldneratlas jedoch auch 
manchmal auf Bevölkerungs-
schwankungen zurückzuführen 
sein.

Schkeuditz, Taucha und
Torgau fallen auf

Schkeuditz konnte seine Über-
schuldungsquote am stärksten 
verbessern. Dort war 2024 nur 
noch jeder 13. verschuldet, 
während es zuvor noch jeder 
elfte war. Im Zehnjahresver-
gleich zeigt auch Taucha einen 
deutlichen Rückgang an 
Schuldnern. Die Überschul-
dungsquote der Stadt verbes-
serte sich um über 3,5 Prozent-
punkte. Mittlerweile ist dort 
nur noch jeder 16. überschul-
det. Zum Vergleich: Im Jahr 
2014 war es noch jeder zehnte.

Torgau bleibt nordsachsen-
weit negativer Spitzenreiter. 
Zwar verbesserte sich auch 
dort die Quote leicht, aller-
dings ist diese mit 12,8 Prozent 
die höchste der Region. Jeder 
achte Torgauer ist überschul-
det.

Dicht darauf folgen Beilrode, 
Eilenburg, Delitzsch und 
Oschatz. Rund jeder elfte Ein-
wohner in diesen Städten ist 
­verschuldet. Die beste Bilanz 
der Region weist Schildau auf. 
Nur 4,7 Prozent der Bürger sind 
dort laut Statistiken von Credi-
treform verschuldet. ME

Joachim Rolke
Immobilien GmbH

Lutherstraße 2a, 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210, Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de
E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

Wir suchen DRINGEND für unsere vorgemerkten
Kunden EIGENTUMSWOHNUNGEN im
Landkreis Nordsachsen! Bitte alles anbieten!

lnh. Sabine Ritter - Tel. 03421/710842
Ritterstr. 2 - 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

... und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie sowie Landwirtschaftsflächen geht!

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Gebe Garage in Wermsdorf, OT
Reckwitz, Am Volksgut,
preisgünstig ab. Tel.: 03435
920316 od. 017692252944

Private Wohnungsauflösung we-
gen Umzug, Möbel, Hausrat,
u.a. Fahrräder.Tel. 0157
392355334

Suche JAWA zum Herrichten
03435 6667894

Suche Simson, MZ, AWO, EMW,
Trabant o. Teile Konvolut, Zinkba-

dewannen, Kuchenbretter u. al-
tes Spielzeug u. alte Lampen

Tel.:0152 05451735

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Lust auf neue Fliesen für Ihre Böden und Wände?
Unser in die Handwerksrolle eingetragenes Team steht bereit, Ihr Zuhause mit
professionellen Fliesenlegerarbeiten zu verschönern. Wir haben noch freie Kapa-
zitäten. Egal, ob Küche, Bad oder Wohnzimmer – wir setzen Akzente, die begeis-
tern! Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de

Wir freuen uns darauf, Ihr Heim zu einem echten Hingucker zu machen!

TOP MARKEN
zu TOP PREISEN!

SUPER
WINTERMODE

SALE
TOP MARKEN

SALE
%30 %70%50REDUZIERT REDUZIERT REDUZIERT

KRESS Modezentrum Döbeln
Gewerbegebiet Ost

KRESS Modezentrum Riesa
Riesapark 2

Mo - Fr 10.00 - 19.00 Sa 10.00 - 18.00 Uhr
Follow us

Sie, 69/163, NR, atraktiv, schl.,
ehrl., fröhlich sucht IHN, zu-
verl., humorvoll  mit Herz und
Verstand. Tel. 01778680831

Verkaufe DJ Schallplatten, nur
komplett, insg.93 Stück. Preis
nach VB. Tel. Nr.:
01525/7078442

Su. Simson Moped S51 S70
Schwalbe Habicht Sperber+Tei-
le Teilespender Motoren sowie
Motorrad EMW AWO MZ sowie
Trabant 500-601 + Teile sowie
Krause Duo ge. Bargeld -
015771820438

Suche DEFEKTE Stihl Motorsä-
gen. Tel. 0157/54498340

Liebe lustige Maus mit fraulicher
Figur, du magst Lachen und Ku-
scheln ohne feste Beziehung?
Bin 64/1,84  Dann los:
015788311596

Massage f. Genießer! Tel. 0162
5910554, keine SMS

Neues Jahr, Neues Glück. 
Gemeinsam einen Neustart wa-
gen. Junger Mann Bj80, ca.
1.80m Groß, NR, BT, Treu, Ehrl.,
Nett, Sympath.& Humorvoll,
Sucht eine Nette Partnerin zw.
38 - 50Jahren. Sie Sollte Mobil &
nicht Ortsgebunden sein(aber
kein Muss).Bei mir Zählt der
Charakter und dieChemie sollte
Stimmen.                         -WhatsApp-
01603344717-

Dumper Picco 1 Dreikantfeile zu-
verkaufen 1400 * guter Zustand 
bei Interesse bitte anrufen Tel
01799357085

Betonieren Sie heute Ihre Pläne für Haus und Hof!
Als Familienbetrieb im Bauhauptgewerbe in 4. Generation

erweitern wir unser Angebot!
Ab dem 01.01.2025 bieten wir Ihnen auch Innen- und

Außenputzarbeiten an – für Wände, die gut aussehen sollen!
Rufen Sie uns unter 034322/5140 an oder schreiben eine Mail an info@wachsbau.de

KFZ GESUCHE

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

Lokale Anzeigen

EIGENTUMSWOHNUNGEN

IMMOBILIENMARKT

Lokale Anzeigen

MARKTPLATZ

TV/FOTO/PHONO/ELEKTRONIK

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ER SUCHT SIE

GARAGEN/EINSTELLPLÄTZE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN



Sponsoren verewigen sich 
auf neuem Dach des Berggutes
Verkauf weißer Ziegel half bei der Finanzierung der Gebäudesicherung

Oschatz. Das Berggut in 
Oschatz ist nun gesichert. Mit Ab-
schluss der Arbeiten an der neuen 
Eindeckung des Daches ist das 
gut 700 Jahre alte Gebäude nun 
vor Regen und Schnee geschützt, 
der weitere Verfall aufgehalten. 
Neben den unzähligen her-
kömmlichen Dachziegeln schmü-
cken auch 30 weiße Ziegel mit 
Eingravierungen das Dach, für je 
333 Euro von Unterstützern ge-
sponsert. 

„Dank der im vorigen Jahr aus-
gereichten Fördermittel des Pro-
gramm SIMUL konnte ich das 
Dach neu decken lassen und der 
Dachstuhl bekam neue Balken 

und wurde komplett ertüchtigt“, 
freut sich Jirka Pfahl über die fi-
nanzielle Unterstützung seitens 
des Freistaats. Kofinanziert hat 
der Leipziger und Oschatzer 
Künstler und Kurator die Arbeiten 
durch den Verkauf weißer Dach-
ziegel, welche vom hiesigen 
Künstler Hannes Uhlenhaut ge-
gossen wurden. 

Das Besondere daran: Die 
Sponsoren können neben einer 
originalen Grafik zusätzlich auf 
der Website www.berggut.in/
oschatz/edition den Ort ihres 
„eigenen“ Ziegels auf dem Dach 
entdecken und so auf sich oder 
ihr Geschäft verweisen. 

„Ein Nachbar von mir hat zum 
Beispiel die Namen seiner verstor-
benen Eltern eingravieren las-
sen“, erzählt Pfahl, und nun kann 
er sie von seinem Haus aus jeden 
Tag weiß über das riesige Dach 
des alten Bauernhauses leuchten 
sehen, bildlich gesprochen.

Einige Dachziegel sind noch zu 
haben, so der Künstler, der über 
die große Gemeinschaft mit den 
Nachbarn um das Berggut sehr 
dankbar ist. „Wenn ich in Leipzig 
bin, kümmern sich einige um mei-
ne Schafe oder passen auf, dass 
hier nichts passiert“, freut sich der 
Mittvierziger. Das ist auch gut so, 
meint Pfahl, denn mit dem Ge-

bäude hat er noch große Pläne.

Berggut soll regionales 
Kunstzentrum werden

In den nächsten Jahren sollen 
noch die Heizung und die Wasser-
leitungen saniert werden, so wie 
es die finanziellen Möglichkeiten 
zulassen, betont der Selbstständi-
ge. Begleitet werden diese bauli-
chen Vorhaben von seinen künst-
lerischen Projekten für 2025, die 
im April mit der Ausstellung 
„Ortsgespräche“ beginnen.

Hier soll ein Bild aus der Schen-
kung Sammlung Hoffmann von 
den Staatlichen Kunstsammlun-

gen Dresden ausgeliehen wer-
den, fünf regionale Künstler wer-
den sich dann mit ihrem ganz 
eigenen Kunststil diesem Werk 
nähern und etwas Neues daraus 
gestalten.

Ohne die Unterstützung der 
Stadt Oschatz und des Amts für 
Denkmalschutz wäre die Sanie-
rung und die Umsetzung als Kul-
turstandort nicht möglich gewe-
sen, ist Pfahl noch wichtig zu er-
wähnen. JR

2 Weitere Informationen und Ter-
mine zum Berggut sind auf der 
Internetseite www.berggut.in zu 
finden.

Das Berggut vor und nach der Dachsanierung.  Die neue Dacheindeckung wurde mit Mitteln aus dem simul+ Programm des Sächsischen Staatsministeriums für Regional-
entwicklung gefördert. Das Bild links zeigt die im Internet zu findende Abbildung mit der interaktiven Karte und allen Sponsorennamen. Fotos: privat

Fünfte Jahreszeit nähert sich ihrem Höhepunkt
Faschingsvereine der Region laden zu ausgelassenen Partys und traditionellen Umzügen ein
Nordsachsen. In wenigen 
Tagen ist es endlich wieder so 
weit: Die Fünfte Jahreszeit er-
reicht ihren Höhepunkt, und da-
mit startet der zweite Teil der Fa-
schingssaison 2024/2025. In der 
Region Torgau-Oschatz steht 
eine bunte Vielfalt an Veranstal-
tungen bevor, die Närrinnen und 
Narren jeden Alters begeistern 
wird. Von ausgelassenen Partys 
bis hin zu traditionellen Umzü-
gen – die Faschings- und Karne-
valshochsaison beginnt Anfang 
Februar und verspricht zahlrei-
che Highlights.

Wo die besten Feiern steigen 
und welche Events Sie nicht ver-
passen sollten, erfahren Sie in 
unserer großen Übersicht.

Torgauer Carneval Club

Die Mitglieder des Torgauer CC 
laden am 22. Februar zum Fa-
schingsabend in das ehemalige 
Sportlerheim „Sanssouci“ ein. 
Beginn ist 20 Uhr (Einlass ab 
19.11 Uhr). Der Eintritt ist frei. 
Kartenreservierung erwünscht: 
Andrea Franke, Telefon 
0174 6453423.

Faschingsclub Schildau

Ein heißer Faschingsmonat Fe-
bruar wartet auf die Besucher in 
Schildau: Den Auftakt bildet der 
Faschingsball am 22. Februar 
(20 Uhr). Es folgt tags darauf der 
Kinder- und Familienfasching. 
Beginn ist 15 Uhr. Der beliebte 
Ladies-Fasching ist am 28. Fe-
bruar (20 Uhr). Alle Veranstal-
tungen finden im Volkshaus 
Schildau statt. Der närrische 
Frühschoppen am 2. März (10 
Uhr) bildet den Abschluss. Kar-
tenbestellung: ­Silke Dürre, Tele-
fon 0172 9969401, Blumen-
haus Kreiß, Telefon 
034221 50454, Diana Steinert, 
Telefon 034221 50535. Karten-
verkauf: 16. Februar im Volks-
haus Schildau (10 bis 12 Uhr).

Dahlener Carneval Club

Dahlen ist als Faschingshoch-
burg bekannt. Der Dahlener 
Carneval Club lädt unter dem 
Motto „33 Jahre – eine lange 

Zeit, der Sackhupper ist zum Fei-
ern bereit“ zu folgenden Veran-
staltungen ein: 15. Februar Fa-
sching für Junggebliebene 
(14.41 Uhr); 16. Februar Kinder-
fasching (14.11 Uhr); 22. Febru-
ar und 1. März Abendveranstal-
tungen; 27. Februar traditionel-
ler Weiberfasching (jeweils 
19.11 Uhr). Kartenvorverkauf: 
Reisebüro Göthert in Dahlen, 
Telefon 034361 51055.

Strehlaer Carnevals Club

Die Strehlaer Faschingssaison 
steht dieses Mal unter dem Mot-
to „Ganz Strinks – Verliebt in die 
Heimat“. Los geht es am 21. Fe-
bruar mit dem SCC-Jugend-Fa-
sching (19.11 Uhr). Getanzt, ge-
lacht und gefeiert wird am 22. 
Februar auf der Abendveranstal-
tung (18.11 Uhr). Am 23. Febru-
ar ist der Senioren-Fasching 
(15.11 Uhr). Die Frauen über-
nehmen am 27. Februar das 
Zepter beim Weiberfasching 
(20.11 Uhr). Am 1. März steigt 
die große Faschingsparty (20.11 
Uhr). Den Abschluss bildet der 

Strehlaer Straßenfasching mit 
Umzug am 2. März (14.11 Uhr).

Wörblitzer 
Fastnachtsverein La Wie

Unter dem Motto „In Pro-Wö-
Greu herrscht eine bunte Zeit – 
die 90er sind zurück, macht 
Euch bereit“ geht es in der Gast-
stätte Zum Goldenen Anker in 
Wörblitz gut zur Sache: Auf die 
Männerfastnacht am 1. Februar 
folgt am 8. Februar der Kostüm-
fasching. Am 15. Februar findet 
der Kinderfasching und an 16. 
Februar der Rentnerfasching 
statt. 15. März: Zempern.

Beilroder 
Karnevalsverein

Beilrodes Karneval feiert sein 
­75-jähriges Bestehen und der 
Beilroder laden im Februar wie-
der zu einem Veranstaltungsma-
rathon ein: 8. Februar Zempern 
(10 Uhr), 15. Februar Große 
Prunksitzung (19.53 Uhr), 
22. Februar Kinderfasching 
(14.30 Uhr), 23. Februar Senio-

renfasching (14 Uhr), 27. Februar 
Weiberfastnacht – Motto „Viva 
Mexiko“ (19.53 Uhr), 1. März 
Hauptabend (19.43 Uhr), 3. 
März Rosenmontag (19.53 Uhr). 
Alle Veranstaltungen finden in 
der Ostelbienhalle statt. Die Sai-
son hat das Motto „Scooter, 
Blümchen, Tic Tac Toe – der BKC 
lädt ein, zur 90er-Jahre-Show“.

Neußener Carneval Club

Im Schützenhaus Belgern stei-
gen die Faschingspartys des 
Neußener Carnevalsclubs: 8. Fe-
bruar 1. Abendveranstaltung 
(Beginn 19.29 Uhr). Tags darauf 
(15 Uhr) ist Kinderfasching. Am 
27. Februar ist der beliebte Wei-
berfasching (19.29 Uhr). Den 
Abschluss der Saison 2024/2025 
bildet die 2. Abendveranstal-
tung am 1. März (19.29 Uhr). 
Der NCC-Fasching steht unter 
dem Motto „Der NCC reist um 
die Welt, hast Du Dein Ticket 
schon bestellt?“ Kartenvorver-
kau: Getränkehandel Storm und 
online unterwww.ncc-heide-
guggis.de.

Faschingsclub Weidenhain

Am 8. Februar steigt in der 
Sporthalle der örtlichen Grund-
schule die große Party des Wei-
denhainer Faschingsvereins, die 
das Motto „Ob Jäger, Hase oder 
Fee, im Wald viel los beim FCW“. 
Beginn ist 19.30 Uhr.

Kultur- und Sportverein 
Taura

Die Tauraer laden am 1. Februar 
zum Faschingsabend ein, 20 
Uhr, Bowlingbahn Taura. Der 
Kinder- und Rentnerfasching ist 
am 2. Februar (15 Uhr, Bowling-
bahn). Das Motto lautet: „Mit 
Gästen aus Malle, Afrika und aus 
dem All, feiern die Heedeböcke 
ihren Faschingsball.“ Das Bären-
treiben ist am 2. März (Beginn 10 
Uhr). Reservierungen unterksv-
taura@web.deoder telefonisch 
unter 0162 4062755 möglich.

Sitzenrodaer 
Faschingsclub

„Große Bühne, Kino und TV – der 
SFC macht laut Radau!“ Unter 

diesem Motto steht die Fa-
schingssaison in Sitzenroda, die 
am 16. Februar mit dem traditio-
nellen Narrenerwachen (10 Uhr) 
startet. Der Sitzenrodaer FC lädt 
am 22. Februar zur ersten Abend-
veranstaltung ein (19.30 Uhr). Die 
zweite Abendveranstaltung ist 
am 1. März (19.30 Uhr). Den Ab-
schluss bildet der Kinderfasching 
am 2. März (14 Uhr). Kartenvor-
bestellung per Anruf/WhatsApp 
Telefon 0176 11629623 oder am 
15. Februar im Vereinshaus (13 bis 
16 Uhr).

Klitzschener 
Faschingsclub

Unter dem Motto „Unser 
Bauernpaar reist um die Welt – 
zu testen – ist es Liebe oder nur 
das Geld“ laden die Mitglieder 
des Klitzschener Faschingsclubs 
zu ihrer großen Faschingsfete 
am 1. Februar ein (20 Uhr) in der 
Gaststätte „Sonneneck“ von Lo-
thar Hähnel ein. Kartenvorver-
kauf: 26. Januar, 10 bis 11 Uhr, 
im „Sonneneck“.

Rosenfelder Carneval Verein

Die Rosenfelder laden zur 61. 
Saison ein. Die startet am 18. Ja-
nuar mit dem Zempern in Zwet-
hau. Zudem sind die RCV-Mit-
glieder am 1. Februar zum Zem-
pern in Rosenfeld, Döhlen und 
Neubleesern unterwegs. Im 
ehemaligen Torgau Sportler-
heim „Sanssouci“ steigen zwei 
Faschingsfeten: Am 8. Februar 
ist der Hauptabend und am 9. 
Februar der Senioren- und 
Kinderfasching.

Faschingsclub Trossin

Zum 44. Fasching laden die Tros-
siner Narren und Karnevalisten 
am 1. und am 8. Februar zu 
Abendveranstaltungen (Beginn 
jeweils 19.30 Uhr) ein, die unter 
dem Motto „Dieses Jahr, da 
woll’n wir’s wagen, durch die 
Welt in 80 Tagen“ stehen. Der 
Kinderfasching ist am 2. Februar 
(15 Uhr). Mit dem Zempern läu-
ten die Trossiner bereits am 18. 
Januar die 2025er-Faschingssai-
son ein (ab 13 Uhr). Kartenbe-

stellung unter Telefon 
0157 51534891 (18 bis 19 Uhr 
oder per SMS).

Beckwitzer Faschingsclub

„In den Dschungel und auf Safa-
ri wird es gehen. Viele Aben-
teuer gibt es dort zu sehen.“ 
Unter diesem Motto stehen der 
Hauptabend am 15. Februar (20 
Uhr) und auch der Kinder- und 
Seniorenfasching am 16. Febru-
ar (15 Uhr). Beide Veranstaltun-
gen finden im „Sanssouci“ in 
Torgau statt.

Elsniger Faschingsclub

Viermal laden die Mitglieder des 
EFC zum Fasching ein: Am 8. Fe-
bruar zur Auftaktveranstaltung 
(19.30 Uhr) und tags darauf 
zum Faschingsnachmittag (15 
Uhr). Am 15. Februar findet der 
zweite Faschingsabend (19.30 
Uhr) und am 16. Februar der 
Kinderfasching (15 Uhr) statt. 
Das Motto der diesjährigen Sai-
son lautet „Unterm Zauber-
baum und Schein tanzen die 
Träume – Elsnig hinein“. Alle 
Veranstaltungen sind im Dorfge-
meinschaftshaus.

Loßwiger Carnevalsclub

Der Loßwiger Verein lädt am 8. 
Februar zum Faschings-Haupt-
abend in die Gaststätte Weßnig 
ein. Beginn 19.11 Uhr. Am 9. Fe-
bruar ist der Rentner- und 
Kinderfasching (14.30 Uhr). Das 
Motto lautet: „Kommt allein 
oder Pärchen, Loßwig schreibt 
sein Faschingsmärchen“. Am 2. 
Februar findet das Zempern 
statt. Kartenvorbestellung tele-
fonisch oder per Whatsapp 
unter 0157 34088621.

Narrengipfel 2025

Das traditionelle Treffen der Fa-
schingsvereine aus der Region 
Torgau findet in diesem Jahr am 8. 
März in Bad Düben statt.

Hintergrund: Der Hammer-
mühler Karneval Verein feiert sein 
50-jähriges Bestehen und richtet 
im Heide Spa Bad Düben den dies-
jährigen Narrengipfel aus. TM

Auf geht’s! In wenigen Tagen starten die Faschingsvereine in den zweiten Teil der Saison 2024/2025 und laden zu ihren Veranstaltungen 
ein, auf die sie sich in den zurückliegenden Wochen mit viel Fleiß vorbereitet haben. Foto: Christian Wendt

trifft sie gern nach dem Konzert
am Autogrammstand, der per-
sönliche Kontakt ist für Monika
Martin das wichtigste, denn es ist
für Sie eine Herzensangelegenheit
ihre Fans persönlich zu treffen. Ein
Muss für alle Fans der volkstüm-
lichen Musik und der schönsten
Melodien.

Seit vielen Jahren gehört Monika
Martin zu den ganz großen
Stimmen der volkstümlichen Mu-
sik. „Muttertag mit Monika
Martin“ – so heißt die neue Ver-
anstaltungsreihe, mit der Monika
Martin zum Muttertag 2025 in
ausgewählten Häusern gastiert.
Der stille Star aus Österreich, wie
sie von ihren Fans genannt wird,
wird amMi. 14.05.25 um 15 Uhr
im Thomas-Müntzer-Haus in
Oschatz zu erleben sein. Freuen
Sie sich auf einen ganzen Nach-
mittagmit Ihrem Liebling hautnah
und feiern Sie mit bei diesem be-
sonderenMuttertagskonzert voller
Emotionen. Monika Martin hat
natürlich ihre schönsten Lieder
und größten Hits im Gepäck und
wird ein echtes Hitfeuerwerk ent-
zünden. Ihre große Fangemeinde
Karten: Oschatz-Information Neumarkt 2 - 03435 970242

und an allen bekanntenVVK-Stellen

DasMuttertagskonzert der großen Emotionen in Oschatz!
Muttertagmit MonikaMartin
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